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Die Letzten vor der Drehstrom-Ära
Dieser Sammelband der Edition XL beschreibt die letzten – nach der Baureihe 103 – 
für die Deutsche Bundesbahn entwickelten Elektrolokomotiven vor dem 1979/80 
mit den Prototypen der Baureihe 120 eingeleiteten Übergang zur Drehstromantriebs-
technik. Das Themenspektrum umfasst auch die Vorgängertypen der Zweifrequenz-
loks der Baureihe 181.2.
Sozusagen als „Upgrade“ der bewährten 110.1 entstand die ab 1974 gelieferte 
Baureihe 111. Mit ihren großflächigen, durch einen schmalen Steg getrennten Front- 
fenstern wirkt die 111 moderner als die Einheitstypen, und im neu konstruierten  
Fahrzeugteil ist sie es in der Tat. Das Antriebskonzept hingegen wurde von der 110 
übernommen, weitestgehend auch der elektrische Teil. Mit den besser isolierten und 
für eine etwas höhere Drehzahl ausgelegten Wechselstrom-Reihenschlussmotoren 
konnte man die lauftechnisch hervorragende 111er für 160 km/h zulassen. Per se 
zwar eine Schnellzuglok, musste die „Elfer“ jedoch praktisch die Rolle einer „Alles-
könnerin“ spielen. 78 der insgesamt 227 bis Dezember 1984 gelieferten Loks 
beschaffte die DB speziell für die S-Bahn Rhein-Ruhr.
Ein neues Leitprogramm für den Güterzugdienst mit höheren Anhängelasten und 
Geschwindigkeiten erforderte eine neue Co’Co’-Type. Diese sollte stark auf der E 50  
basieren, aber mehr noch bestimmten dann der Rückgriff auf die E 40 -Fahrmotoren 
und die Übernahme von bei der 103 angewandten Bauprinzipien die Gesamt- 
konzeption. Heraus kam die 1972 erschienene Baureihe 151, deren Leistung ge-
genüber der Vorgängertype 150 um mehr als ein Drittel gesteigert werden konnte 
und deren Gewicht trotzdem unter jenem der 150 geblieben ist. Die bis 1977 in  
170 Exemplaren gelieferten „schlanken Boliden“ waren die stärksten und mit 
Tempo 120 auch die schnellsten Güterzuglokomotiven der DB. Ihr Einsatzspektrum 
schloss den schweren Schnellzugdienst auf Gebirgsstrecken ein.
Bescheiden blieben die Stückzahlen der schon von der Bundesbahn in Dienst ge-
stellten Mehrsystemlokomotiven. Immerhin glückte mit ihnen auf einigen Strecken 
der Brückenschlag im grenzüberschreitenden elektrischen Betrieb. Das Zusammen-
treffen der unterschiedlichen Wechselstromsysteme von DB und SNCF im Saar- 
gebiet gab den Anstoß zur Beschaffung der drei im Jahr 1960 gelieferten E 320 
(spätere 182er). Hinzu kam 1962 die teils durch Umbau der Höllental-Lok E 244 21 
entstandene E 344 01 (183 001). Als sich die Lückenschlüsse zum 3-kV-Gleichstrom-
netz der SNCB in Aachen und zum 1,5-kV-Gleichstromnetz der NS in Emmerich  
abzeichneten, bestellte die DB Ende 1964 fünf Viersystemlokomotiven der Baureihe  
E 410 (184) und vier daraus abgeleitete Zweifrequenzloks der Baureihe E 310 (181).  
Die als „Europaloks“ präsentierten E 410 erfüllten die hochgesteckten Erwartungen  
nicht. Die E 310 aber wiesen den Weg zur Beschaffung der 25 in den Jahren 1974 
und 1975 gelieferten Serienmaschinen der Baureihe 181.2.
Der Einsatz der Baureihe 181.2 ist seit Dezember 2018 passé. Neue Elektrotrieb-
züge haben auf vielen Strecken die 111er abgelöst, völlig verzichten kann DB 
Regio aber auf sie noch nicht. Konkret nicht absehbar ist auch das Ende des Ein-
satzes der Baureihe 151 durch DB Cargo, obgleich ihr die Sechsachser nicht mehr 
gehören.  
Dieser reich bebilderte Sammelband basiert auf Sonderausgaben des Eisenbahn-
Journals, ist jedoch aktualisiert. So bietet er Fahrzeugstatistiken mit Stand Mitte 2019, 
speziell auch eine Übersicht der zahlreichen an „Privatbahnen“ verkauften 151er.
KONRAD KOSCHINSKI
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Doppelstockwagen
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1993 kamen von München aus die ersten von der Deutschen Bundesbahn in Serie beschafften Doppelstock wagen 
zum Einsatz, Zuglokomotiven waren selbstverständlich Elfer. 111 185 schiebt im Mai 2000 eine in alter und 
neuer Farbgebung gehaltene vierteilige Dosto-Garnitur von Ingolstadt nach München.  FOTO (BEI RÖHRMOOS): K. ECKERT

BAUREIHE111
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